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Berlin steckt in einer tiefen wohnungspolitischen Krise. Per Volksentscheid will die 
Kampagne „Deutsche Wohnen & Co enteignen“ die Vergesellschaftung großer 
privater Wohnungsunternehmen erwirken. Wie weit reicht das Grundrecht auf 
Wohnen? Knapper Wohnraum, steigende Mieten und eine scheinbar überforderte 
Politik, die auf Neubau und Mietpreisbremsen setzt – mehr als 200 Mieterinnen- 
und Mieter-Initiativen wehren sich gegen die Zustände. Sie fragen: Wem gehört die 
Stadt? Sie sprechen von Mietenwahnsinn und wollen, gestützt auf Artikel 15 des 
Grundgesetzes, den Berliner Senat verpflichten, große Wohnungsunternehmen zu 
vergesellschaften. Gegner befürchten eine Rückkehr zum Sozialismus und räumen 
dem Vorstoß wenig juristische Chancen ein. Doch die Kampagne erhält viel 
Unterstützung. 
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